
 in der Trauer 

Einladung  
zu einer Tagung  
am 30. und 31. März 2012  
in Berlin 

65,– € 	(Tagungsbeitrag, Verpflegung)

65,– € 	(Übernachtung/Frühstück Einzelzimmer)

45,– € 	 (Übernachtung/Frühstück Doppelzimmer)

40,– €	� (Übernachtung/Frühstück Einzelzimmer,  
m. Etagendusche)

Alle Teilnehmenden erhalten im  
Anschluss an die Tagung eine Rechnung.

Bitte melden Sie sich bis zum  
17. Februar 2012 per E-Mail bei  
amd.koffke@diakonie.de an.

Zentrum der Berliner Stadtmission 
Lehrter Straße 68, 10557 Berlin 
www.gaestehaeuser-bsm.de

 
 
 
 
 
�Arbeitsgemeinschaft Missionarische Dienste  
(AMD) im Diakonischen Werk der EKD 
Postfach 330220 
14172 Berlin 
Telefon: (030) 8 30 01–305 
amd.koffke@diakonie.de 
www.midi-netzwerk.de 
www.a-m-d.de 
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Ulrich Laepple, Pfarrer und Referent 

für diakonisch-missionarischen 

Gemeindeaufbau bei der AMD im 

Diakonischen Werk der EKD, Berlin

Weitere Mitwirkende
 
Heidrun Fröhlich Fachkrankenschwester für Palliative Care, Unna

Dr. Karl Griese Soziologe, Diakon, Leiter von Trauercafés, Berlin

Sabina Roemer Begleiterin von Traumageschädigten, Frankfurt/M.

Claudia Wünnemann Bestatterin, Unna

Isolde Böhm,  

Superintendentin und 

Initiatorin eines  

Trauernetzes in Berlin

Jürgen Dusza,  

Pfarrer, Coach,  

Trauerbegleiter,  

Dortmund

Njeri Weth,  

Sängerin und Initiatorin der 

Veranstaltungsform „Trost

konzerte“, Spangenberg

Trauerbegleitung in der Gemeinde 



Freitag, 30. März 2012

	13:30	� Begrüßung und Einführung in die Tagung 
(Ulrich Laepple)

		  �Texte zum Thema  
(Isolde Böhm und Jürgen Dusza)

	14:00	� Begegnungen mit der Trauer –  
aus der Sicht einer Bestatterin  
(Claudia Wünnemann)

	14:30	 Austausch in Gesprächsgruppen

	15:00	 Pause

	15:30	� Trauerbegleitung in der Gemeindepraxis  
(Jürgen Dusza)

	 	� Grenzen der Gemeindebegleitung bei 
traumatisierten Trauernden  
(Sabina Roemer)

	17:15	 Erfahrungsaustausch 

	18:15	 Abendessen

	20:00	 �Trostkonzert mit Njeri Weth  
in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche  
(öffentlich)

Samstag, 31. März 2012

	9:00	� Jesus begegnet Trauernden –  
Auslegung eines Bibeltexts (Isolde Böhm)

	10:00	 �Unterstützung im Trauerprozess durch  
das Kirchenjahr –  
Möglichkeiten der Trauerbegleitung in 
einem Kirchenkreis (Isolde Böhm)

		  �Arbeit und Bedeutung eines Trauercafés 
(Dr. Karl Griese)

		�  Aus der Sicht der Palliativarbeit  
(Heidrun Fröhlich)

	11:30	 Kaffeepause

	11:45 	 Gesprächsgruppen 

	12:30	� Abschließender Austausch im Plenum

	13:00	� Tagungsschluss mit Segen und Sendung 
(Ulrich Laepple) 

	13:30	 Mittagessen

 Trauer wird heute individualisierter erlebt als früher. 
Nachbarschaften, die Trauernden in vergangenen 
Zeiten beistanden, sind anonymer geworden. 

Intakte Dorfgemeinschaften, in denen man sich seit 
langem kennt und in Krisenzeiten unterstützt, finden 
sich seltener, und Familie und Verwandtschaft sind in 
vielen Fällen in alle Winde zerstreut. 

 
Auf die verborgene Not, die daraus erwächst, ist man 
in der letzten Zeit verstärkt aufmerksam geworden. 
Nachdem das Thema lange unter der Oberfläche 
schwelte, wird es nun auf vielen Websites und in 
zahllosen Büchern aufgegriffen. 

Bei unserer Tagung fragen wir, wie Kirchengemeinden 
und Kirchenkreise einen spezifischen Beitrag in der 
Trauerbegleitung leisten können. Die Tagung geht 
von der vorhandenen Praxis der Trauerbegleitung in 
heutigen Gemeinden aus und stellt überschaubare 
Ergänzungsmöglichkeiten vor. Dabei ist ein wichtiges 
Kriterium, dass die Projekte in einer „normalen“ 
Gemeinde durchführbar sind und nicht zu un
realistischen Überforderungen führen. Darum 
verstehen wir die Tagung auch als eine Einladung, 
dass Gemeinden sich gegenseitig ergänzen und 
entlasten und die Angebote für eine größere Region 
(z. B. Kirchenkreis) durchführen. 
 
Wir möchten auch den inneren Zusammenhang der 
Trauerbegleitung mit dem übrigen Gemeindeleben 
aufzeigen, insbesondere wie durch die Trauer
begleitung andere Bereiche in der Gemeinde neue 
Impulse bekommen und intensiviert werden können. 
 

Die Trostkonzerte von Njeri Weth sind deutschland-
weit bekannt geworden. Wir freuen uns, ein solches 
Konzert sowohl als Teil der Tagung als auch für  
die Öffentlichkeit in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis
kirche veranstalten zu können.

Einladung zur Tagung

 in der Trauer 

„Lichtblicke in der Trauer – Trauerbegleitung in der Gemeinde“


